
chen Bedürfnıissen der Indiıyiduen WI1Ie der Geschlechter entgegenkommen.
uch auf diesem Gebilet scheıint dıe Basıs einer anderen Grammatık Fl
SCH als der Oberbau
Vielleicht brauchen WIT eınen konzıl1aren Prozeß, der nach dem

horızontalen Austausch 1UN Verständigung in der Vertikalen fördert, D1ia-
verständlıch macht und wertfre1 anerkennt. Dann könnte m® Ent-

wıicklungen kommen, dıie dıe ökumeniıische ewegung WI1Ie auch die einzel-
NC Kırchen und Relıg1onsgemeinschaften gerade In den Zeıliten zunehmen-
der äkularısıerung eutlic stärken. 5Sprache 1st Lebendiges, dem
andel unterwortfen. Das gleiche gıilt für den Glauben und seine USdTrTuCKSs-
formen. Neues entwiıckelt sıch, ob WIT wollen oder nıcht IDies gılt CS
wahrzunehmen, mehr noch: als (jottes abe begrüßen Wır hätten aneıln-
ander und mıteinander viel lernen und dann auch viel felern.

Ute Caspers

DIie eutsche Ökumene en unfertiges osaık
Wenn CS die deutsche Okumene überhaupt g1bt, ann 1L1UT qls en buntes

Miıteinander, Nebeneinanderher und manchmal auch Gegene1inander der
verschliedenen Gruppen, Strömungen, Kırchen und Urganısatıonen. Bıogra-
phısch bedingt habe ich dıe Öökumenische ewegung schon AdUus Sanz er-
schiledlichen Blıckwinkeln rleben können. Der olgende Streifzug SOl
davon erzählen.

Anfänge, die pragten
Als Jugendliche hat miıch nachdrücklich dıe evangelısche Jugendarbeıt in

Halle/Saale, ich aufgewachsen bın, beeinflußt DıIie Friıedensdekaden, dıe
Anfang der achtzıger TE begannen, machten MIr Mut:;: als Studentin arbe1-
tete ich in Rostock ein1ge TE in elner Umweltgruppe mıt und WAar angelan
VO konzılıaren Prozeß, der iın den ökumenıschen Versammlungen VoN
Dresden und Magdeburg O8RK8/K8O einen ersten Höhepunkt fand Wenn auch
nıcht jede und jeder daran teılgenommen hatten, Wr UNsecCIC Beteilıgung
doch groß, WECNN WITr über dıe Themen und dıie verabschiedeten lexte Strıit-
ten Hoffnungsvoll Wr 6S für mich, Kırche erleben, dıe angesichts der
drängenden Fragen klaren Aussagen kommt Okumene hatte für miıch In
diesem /usammenhang sehr Selbstverständliıches S1e kam VON den
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praktıschen, gesellschaftsrelevanten Fragen her. Gerechtigkeıt, Frieden
und Bewahrung der Schöpfung dıe treibenden und deren Basıs
dıe Okumene. Mıt der eher institutionalisierten ÖOkumene. VON der ich 1m
Studium manches gehört hatte, hatte das Erlebte recht wen1g t{un

Die Innenansicht

Überraschend kam für miıch das Angebot, eın halbes Jahr In Erfurt VT
(Ort“ dıe Erfurter Okumenische Versammlung 996 vorzubereıten. Damıt
stieg ich In eınen MIr bıs iın wen1g bekannten Bereich ökumenischer
Arbeıt eın In (Gremien.
Die bunte 16 der deutschen Okumene entfaltete sıch für miıch ZU

eiınen dadurch, daß dıie me1lsten der ACK-Mitglieder vertreten damıt
auch E, dıie für miıch SO 11UT wen1g ıIn Erscheinung treten Vor den prak-
tischen Fragen standen dıie theologıschen, die zumındest in der Vorbereitung
für TIU auch me1lst dıe Dıskussion der praktıschen TODIeEemMe bestimmten.
Das ema der Erfurter Versammlung „Versöhnung suchen en SeWN-
nen  .. verlagerte dıe Inıtıalthemen erechtigkeıit, Frieden und Bewahrung der
Schöpfung Von der Miıtte ıIn dıe zweıte €1 Gleichsam exemplarısch
ema der Versammlung wurde dıie verschledenen Posıtionen, ıcht-
weıisen und eben auch G’renzen IIie e1 Jlage tretenden
„Fronten“ verhliefen nıcht 11UTL zwıschen den verschliedenen Auffassungen
und Grupplerungen DZW. rchen, sondern auch JUCI Urc St@E 1INAUrCc
Die andere, schmerzlıchere Irennung bestand zeıtwelse zwıschen der ACK
qls für cdıe ÖOkumenische Versammlung verantwortlicher Instiıtution und den
sıch nıcht mınder aTifur verantwortlich fühlenden ökumeniıischen Inıtıatıven.
Deren Engagement erwuchs und erwächst Aaus der Verantwortung tür

Gerechtigkeıit, Frieden und Bewahrung der Schöpfung, und S1e arbeıten ZU
überwıegenden Teıl Sanz selbstverständlıch in ökumenischer Verbundenhetr
Für mıch WAar schmerzlıch (und anstrengend), diese Dıstanz, dıe b1IS-

weılen kämpferische Züge annahm, rleben und auszuhalten, da sıch
mehr als einmal dıe rage aufdrängte, ob er Seıten enn L1UN das Gileiche
wollen oder nıcht, 19, ob und S1e sıch gegenselt1g behindern Natür-
ıch hatten auch dıie Inıtıatıven mıt viel Idealısmus begonnen und gelernt,
beharrlıch se1In. Denn Okumene hat auch mıt Mut (un, bısher nıcht
UÜbliches und t{un Dıie Okumene kommt nıcht weıter, WECNN nıcht
beherzte Menschen über /äune ste1gen neben dem Kıngen Konsens,

Schritte aufeınander und mıtei1nander.
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Die ÖOkumenische Versammlung in Erfurt selbst spiegelte einerseıIlts diese
Spannungen wıder., andererseı1ts zeıgte S1E auch, daß ein Mıteinander gul
möglıch 1st.

Der Alltag danach
SeIit über einem Jahr. als Pfarrerıin In eıner evangelıschen Gemeıninde,

erlebe ich 1UN wılieder eıne völlıg andere Binnensıicht.
/Zum eınen „Tunktioniert” Okumene auf Okaler ene recht problemlos
Urc Zusammenarbeiıt be1 bestimmten Anlässen, dıe der alender oder die
aktuelle Sıtuation vorgeben WIE dıe Allıanzgebetswoche, der Weltgebetstag
der Frauen, dıie Gebetswoche für dıe Eıinheıit der Chrısten, die ökumeniısche
Bıbelwoche, das Martınsfest, dıe Friedensdekade und manches andere. ach
meınem Erleben äng olches Mıteinander Jjedoch ausgesprochen VOIl Eın-
zeinen ab, denen diese Zusammenarbeıiıt wichtig 1st und dıe S1e auch mıt
iıhren Geme1i1nden vorantreıben. Von alleın, we1l 6S VOoN der ACK einmal
beschlossen worden ist oder dem Zeıtgelst entspricht, wırd Okumene noch
nıcht lebendıig.
/Zum anderen erlebe ich OÖkumene VOT Ort wıederum relatıv losgelöst VO  e

den Ergebnissen der oMlızıellen Öökumenıschen ewegung. uch eın
Artıkel ruft In der emeıindesıtuation be1l mMIr eher e1in freundlıiıches „Ach,
WIEe schön, daß 6S das g1 Ist Ja interessant An hervor, als daß 6S In direktem
ezug meı1ner alltäglıchen Arbeıt stünde. Dennoch o1bt dıe schon
ein1ge Tre arbeıtende ökumeniısche Inıtıatıve in HATSCSTEE: Regıon, dıe prä-
sent ist und verschliedenen Öökumeniıschen Versammlungen teılgenommen
hat Jedoch wIieviel Verzahnung mıt der offiızıiellen Okumene tindet wıirk-
ıch statt?

achlese

Für dıie Zukunft und auch für meın e1genes ökumenisches Denken und
Handeln wünsche ich MI1r die beschriebenen beiden Pole WIEe ZWel Brücken-
pfeıler für die eiıne TücCKE:; dıe 1L1UT auf beıden ellern sıcher ruhen ann und
Stabilität bletet. Ich hoffe und wünsche, daß die verschledenen Standorte,
Arbeitsweisen und Blıckwinke auf dıie OÖOkumene WIe eıinander ZUSC-
spıielt werden können und nıcht 1ndern! wıirken. Unterschiedliche Posit10-
NCN helfen. WE S1e bısher Fertiges in rage tellen und auch ZU Vor-
ankommen dıenen, WENN S1Ce also eınander befruchten und eflügeln.

Susanne Jordan
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